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Unsere Projekt-Ziele: Training und Unterstützung der sozial schwachen und benachteiligten Menschen. 

Durch gezielte Förderung befähigen und unterstützen wir diese Menschen in den Bemühungen, ihre 
sozialen und ökonomischen Lebensumstände zu verbessern. 
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ZUSAMMENFASSUNG DER AKTIVITÄTEN JANUAR 2017 

Aktivitäten Ergebnisse 

Bildungsförderung der OVC’s 
(Waisen und sozial benach-

teiligter Kinder) 

Für 46 Kinder an den Grundschulen, Sekundarschulen und weiteren 
Bildungseinrichtungen haben wir die Schulgebühren bezahlt. Das 

beinhaltete auch den Besuch der Schulen in der Arusha Region und 

der Region Moshi sowie den Kauf und die Übergabe des benötigten 

Schulmaterials und der Schuluniformen.  

Die Schulgebühren wurde per Banküberweisung auf das Konto der 

jeweils zuständigen Schulbehörde eingezahlt. 

Meeting mit 

Familienmitgliedern  

Das Meeting zu Beginn des Schuljahres wurde in Nambala durch-

geführt und umfasste alle Kinder und deren Angehörigen, die von FRI-

SUOCDE unterstützt werden. Im Mittelpunkt standen die schulischen 
Leistungen der Kinder, die Verantwortung der Angehörigen, einmal 

ihrer Fürsorge-Pflicht nachzukommen und deren uneingeschränkte  

Unterstützung beim Schulbesuch, um ihre schulischen Leistungen 

weiter zu verbessern. Kinder mit guten schulischen Leistungen haben 

als Anerkennung kleine Geschenke erhalten, um auch die anderen 

Kinder mehr zu motivieren, ihre Leistungen zu steigern. 

Besuch von Haushalten  27 Familien-Haushalte wurden besucht, um sich über deren Situation 

einen aktuellen Überblick zu verschaffen und zu ermitteln, was 
dringend an Unterstützung benötigt wird. 10 Familien wurden 

psychologisch beraten und Empfehlungen gegeben der elterlichen 



Fürsorge-Pflicht besser nachzukommen und auf mehr Kontrolle der 
schulischen Leistungen ihrer Kids zu achten. Die meisten Haushalte, 

die besucht wurden, waren nicht zum Meeting erschienen.  

Den Haushalten mit Kindern/Angehörigen mit HIV-Infektion/AIDS 
wurde besonders geraten, die regelmäßige Einnahme der Medika-

mente und die entsprechend ausgewogene und ausreichende Ernähr-

ung zu überwachen.  

Kontrolle Mädchen-Wohnheim 

Kikwe Sekundarschule 

Kontrolle des Wohnheims auf Sauberkeit und Einhaltung der Hygiene-

Bedingungen durch die Mädchen.  Unter Verantwortung der Lehrer. 
erfolgt im regelmäßigen Zyklus die Kontrolle und Auswertung 

zwischen den beiden Mädchen-Gruppen. 

Die Mädchen wurden in der richtiger Körper-Hygiene und –pflege 

geschult. Sanitär-Pads wurden an alle Mädchen verteilt. Wir sichern 

damit, dass sich die Mädchen voll auf ihre Schule konzentrieren 

können. Auch dass sie ihe Kenntnisse an ihre Familien weiter geben. 

Besuch der Grundschulen in 
Nambala und Nganana 

Hauptaugenmerk war die Arbeit der Schulclubs an beiden Schulen. 
Die Arbeit am Schulgarten in Nambala musste vorläufig eingestellt 

werden. Die anhaltend extreme Trockenheit und damit verbunden, 

keine Wasser-Reserven in den Tanks, ist der Grund dafür.  

Die Situation wird sich hoffentlich bald durch die wieder einsetzende 

Regenzeit entspannen und dass bepflanzen des Feldes mit allerlei 

Gemüsearten und deren Ernte kann dann wieder erfolgen. 

Meeting mit Partnern Wir hatten Meetings mit amtlichen Regierungsstellen und Organisa-

tionen in Babati und Arusha. 6 Meetings führten wir mit Dienststellen 
des Distrikts, der Zweigstelle in Babati durch und diskutierten die ver-

schiedenen Ergebnisse, Aufgaben und Programme, die durch FRI-

SUCODE in beiden Gebieten verfolgt und umgesetzt werden.  

Der Bau des Mädchen-Hotels wird von den Offiziellen ausdrücklich 

begrüßt. Die Regierungsstellen wünschen natürlich überall ein gutes 

Niveau in der Erziehung und Ausbildung der Kinder und Jugendlichen. 
Sie fragen nach Unterstützung auch in anderen Gebieten!!! 

Bei einem Meeting mit der Hilfsorganisation World-Vision diskutierten 

wir die weitere Partnerschaft und Zusammenarbeit im Babati District 
um landwirtschaftliche Programme mit der Organisation Farmer 

Managed Natural Regeneration (FMNR)  umzusetzen.  

Diese Zusammenarbeit hat bisher zu positiven Ergebnissen mit World 

Vision, als einen der Partner und gegenseitigem Vertrauen.  Das zeigt 

sich auch im gemeinsamen Wirken bei den verschiedenen Entwickl-

ungsprojekten. 
 

 



Übergabe Hilfsmittel für 

Krankenhäuser   

23 Paar Geh-Hilfen wurden dem Distrikts-Commissioner Alexander 

Mnyeti Arumeru District Commissioner übergeben. Diese wurden von 

deutschen Freunden bei ihrem November-Besuch an uns übergeben. 

Der Distrikt wird diese Geh-Hilfen an bedürftige Menschen und zur 
Verteilung an die Gesundheitszentren weiter leiten. 

Der Distrikt-Commissioner schätzt diese Unterstützung und äußerte, 

dass FRI-SUCODE durch diese Hilfe eine der Organisationen ist, die 
sichtbare und wertvolle Unterstützung im Distrikt hervorgebracht hat. 

Er zählte auf: Bau Mädchen-Hostel, Computer-Ausbildungsgebäude, 

die Unterstützung der Waisen und sozial benachteiligten Familien und 

Bereitstellung medizinischer Ausstattung für die Community. 

Bau von Häusern für  

sozial benachteiligte Familien 

Der Haus-Neubau für die Familie Kisanga in Manyire wurde am 26. 

November 2016 begonnen. Das Haus umfasst 3 Schlafräume, 1 Raum 

Dusche und Toilette und einen Gemeinschaftstraum. Folgendes 

wurde bisher geschaffen: Der Rohbau ist weit fort geschritten. Die 
Grundmauern hochgezogen. Die Familie hat mitgeholfen die Bruch-

steine bereit zustellen und das Fundament damit zu füllen.  

Die Familie sorgte für ausreichend Wasser und sie übernehmen auch 

die Versorgung und Kontrolle der Bauarbeiter. Jona Kisanga sagt: “ Ich 
bin sehr aufgeregt, weil ich bis jetzt in einem sehr armen Umfeld  

leben muss und niemand hat uns wirklich geholfen. Ich danke Ecki für 

seine Hilfe, die ich in meinem Leben nicht vergessen werde.” 

Volunteer und Besucher Im Januar hatten wir Regine Zimmerer zu Gast, die uns schon mehr-

mals besucht hat und u. a. die Familie Asha Ali mit den Enkeln Baraka 

Tito und Bernhard Baltazari unterstützt.  

Bei Reginas letzten Besuch im Novmeber 2015 initiierte sie die 

Gründung unserer 2. Selbsthilfegruppe VICOBA (Village Community 

Banking), welche dann im Juni 2016 mit 30 Personen (8 Männer, 22 
Frauen) gegründet wurde. Mit 450 Euro Anschub-Finanzierug konnte 

die Gruppe geschult und mit den notwendigen Materialien ausgestat-

tet warden. Das sichert die kontiniuerliche Arbeitsfähigkeit. Bis heute 
konnten insgesamt Tsh 7,600,000 (ca. Euro 3.200) erwirtschaftet 

werden. 

Durch FRI-SUCODE werden 2 Selbsthilfegruppen in der Region mit ins-
gesamt 60 Personen (12 Männer, 48 Frauen) angeleitet und unter-

stützt.  

Durch Regines finanzielle Unterstützung der  Hühner-Zucht in 10 
Haushalten wird die Eigenversorgung dieser Haushalte mit gesichert. 

FRI-SUCODE,              
Zweigstelle in Babati  

 

FRI-SUCODE arbeitet auch in der Manyara Region, wo wir Wasser/ 

Hygiene- und Landwirtschafts- Projekte gemeinsam mit der 
niederländische Organisation SNV bzw. World-Vision umsetzen. In 

diesem Monat gab es fünf Besuch im Projekt-Bereich zur 

Überwachung, Umsetzung der Projekte und Klärung von Verwaltungs- 



 

Arbeitstand : Entwurf 

Projektantrag an MISEREOR  

fragen und der Finanzkontrolle. 

Gemeinsames Meeting mit den Mitarbeitern in Babati und Arbeit am 

Projektantrag. Einbeziehung der Ergebnisse und Vorhaben, die in den 

Projektentwurf einfliessen sollen. 

Schulung   
in Menstruations-Hygiene 

60 Mädchen der beiden Schulen in Nambala und Kikwe haben 

Hygienemittel (Binden, Hygiene-Mittel) erhalten, welches es ihnen er-

möglicht, regelmäßig die Schule zu besuchen und eine richtige 

Hygiene anzuwenden. Jedes Mädchen hat 3 Packungen Menstrua-

tionsbinden und 2 Hosen, ausreichend für 3 Monate, erhalten.  

Durch  Gudila Tarimo erhalten die 60 Mädchen regelmäßige Schulung 

in Hygiene und wir ereichen damit, jetzt schon sichtbar, Veränder-

ungen in ihrem Denken. Das konsequent weiter zu führen, hat die 

oberste Priorität. 

Dies hat eine sehr positive psychologische Wirkung auf die Mädchen. 

Sie sind jetzt während ihrer Menstruation selbstbewußter  und 

beteiligen sich generell an allen Schulaktivitäten. Die Mädchen haben 

gesagt, dass die Bereitstellung der Hgiene-Mittel hat ihre Gefühle und 

Scham bei der Schulung auf Fragen rund um die Menstruation zu 

antworten, verringert hat. Allerdings ist eine regelmäßig angewendete 

Menstruations-Hygiene nach wie vor eine große Herausforderung für 

Mädchen in der Schule.  

FRISUCODE ist dabei, in verschiedenen Regionen, die Interessen-

gruppen über die Bedeutung des Menstruations-Hygiene-Manage-

ments für Mädchen zu informieren. FRISUCODE ist überzeugt, dass 

durch mehr Wissen einer regelmäßig richtig angewendeten Menstru-

ations-Hygiene, dass sich das auch in der Kommune, in einem höheren 

Bewusstsein und in einem sensibleren Umgang mit dieser Problematik 

niederschlagen wird. 

Selbsthilfe-Gruppe der 

dörflichen Gemeinschaftsbank 
(VICOBA) 

60 Personen (12 Männer, 48 Frauen) aus der Kommune in der Kikwe  

Region arbeiten in 2 Selbsthilfe-Gruppen zusammen. Eine Gruppe 

trifft sich immer Montags und die 2. Gruppe immer Donnerstags. 

Diese beiden Gruppen folgen den vorgegebenen staatlichen Regel-

ungen zum Funktionieren von Selbsthilfe-Gruppen, die wie eine Bank 

funktioniert: Wo Gelder gemeinschaftlich eingezahlt und Klein-Kredite 

mit variablen Laufzeiten und günstigen Zinssätzen vergeben werden. 

Je nach Einzahlungbeträge erwirtschaftet diese Bank Gewinne, die in 

Form von Lohn an die Mitglieder wieder ausgezahlt werden. Durch 

eine ständige Finanzkontrolle wird ein Missbrauch durch einzelne 



Mitglieder verhindert. 

90% der Mitglieder nehmen Klein-Kredite, um sich eine eigene 

Existenz, ein eigenes kleines Business aufzubauen. 30% zahlen auch in 

eine Art Gesundheitsversicherung ein. Das bedeutet, dass wenn ein 

Gruppen-Mitglied erkrankt und Kosten für Medikamente und Arzt-

besuch entstehen, dann kommen die gebildeten Rücklagen der 

Gruppe für den Gesundheitsschutz dafür auf.  

Die Mitglieder der beiden Gruppen sind glücklich darüber, dass sie 

über Sicherheiten und Kapital verfügen,  um ein eigenes Business auf-

zubauen und Hilfe im Krankheitsfall zu bekommen.  

 
Bilddokumentation:  

 

Bild 1:   Verteilung Schulbücher an der Kikwe Sekundarschule Bild 2: Verteilung Schulbücher an der Grundschule Nganana 

 

 

 

Bild 3:   Verteilung  Schulbücher an der Grundschule Nganana 

Bild 4:  Übergabe von Geh-Hilfen an den District Commissioner   

              Arumeru  District Alexander Mnyeti 
 



  

 :  

Bild 5:   Regine besucht den Haus-Neubau  

              für die Familie Kisanga 

 

Bild 6:   Regine erhält Geschenk von der Selbsthilfegruppe 

  

Bild 7:   Regine an der Grundschule Nambala Bild 8:   Meeting mit Eltern und Angehörigen 

  
Bild 9:   Gudila Tarimo unterrichtet die Mädchen in der  

              richtigen Körperpflege 
Bild 10:   Verteilung der Hygiene-Päckchen  

 


